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Eine breite Vielfalt an Themen mit einem Schwerpunktbeitrag zu Beginn beinhaltet
die Argovia des Jahres 2013. Roger Sidler setzt sich in einem langen Essay mit der

Aargauer Kulturpolitik nach 1945 auseinander mit dem Fokus auf der Gründung

und der Tätigkeit der Pro Argovia in den 1950er- und 1960er-Jahren. Weiter folgen

Beiträge aus der Denkmalpflege – Franziska Schärer zu Stuckaturen in Aargauer

Privaträumen – und aus dem Museum Aargau – Stefan Hess zum Pestsarg von Mandach.

David Pfammatter leistet mit seinem Beitrag über die Schulen des Fricktals

einen Beitrag an die aargauisch-vorderösterreichische Geschichte.

Ein zweiter kleiner Schwerpunkt folgt mit zwei Artikeln zur Bädergeschichte von

Baden. Florian Müller zeigt in seinem wichtigen Beitrag zur Geschichte des Grand

Hotels die Bedeutung der Bäder in Baden im ausgehenden 19.Jahrhundert auf.
Andrea Schär entwirft mit einer Analyse von historischem Planmaterial im Kontext
der Ausgrabungen und Bauuntersuchungen der letzten Jahre einen ersten Ansatz

für neue Betrachtungsmöglichkeiten zur Entwicklungsgeschichte des Bäderquartiers:

ein Vorgeschmack auf die noch anstehenden Auswertungen der archäologischen und
denkmalpflegerischen Untersuchungen.

Wie jedes Jahr folgen zum Schluss eine Reihe von Rezensionen und von
Berichten aus kantonalen Institutionen in Kultur und Geschichte.

das redaKtionsteam
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